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Bieler Ingenieure begeistern bei
Robocup-Weltmeisterschaft in

Eindhoven
Das Team «Solidus» der HFTM Biel brillierte mit dem

Lebensretter-Roboter «pro.Tec» bei der Robocup-WM in
Eindhoven.

Technologischer Fortschritt durch Roboter im Rettungswesen

Die Höhere Fachschule für Technik (HFTM) Biel hat mit ihrem
Roboter «pro.Tec» während der Robocup-Weltmeisterschaft in
Eindhoven vom 23. Juli 2024 ein Zeichen gesetzt. Der Roboter,
der nicht nur für Katastrophenfälle konzipiert wurde, sondern
auch alltägliche Aufgaben wie das Kaffee machen übernehmen
kann, zeigt, wie moderne Technologie dazu beitragen kann,
Menschenleben zu retten.

Die Bedeutung der Robocup-
Weltmeisterschaft

In einer Zeit, in der technologische Innovationen immer
wichtiger werden, illustriert die Teilnahme der HFTM Biel an
dieser internationalen Championship die wachsende Rolle von
Robotern in der Gesellschaft. Die Weltmeisterschaft, an der 19
Teams aus verschiedenen Ländern teilnahmen, bietet eine
Plattform für den Austausch von Ideen und die Entwicklung
neuer Technologien.

Team Solidus: Engagement und Teamarbeit



Das Team «Solidus», angeführt von Gian-Luca Hiecke, hat in den
Monaten vor der Weltmeisterschaft viel Zeit und Energie in ihre
Vorbereitung investiert. Trotz der Herausforderungen, wie
technischer Schwierigkeiten bei den Radmotoren, hat das Team
während des Wettkampfs nicht nur technische Fähigkeiten
gezeigt, sondern auch enormes Durchhaltevermögen und
Teamgeist bewiesen.

Die Herausforderungen erfolgreich
gemeistert

Die ersten beiden Wettkampftage waren geprägt von
Nervenkitzel. Nach einem holprigen Start mit Motorproblemen
konnten sich die Bieler im Laufe des Wettbewerbs jedoch
steigern und sich für die Halbfinalqualifikation als Zweitplatzierte
qualifizieren. Das zeigt, wie wichtig Anpassungsfähigkeit und
schnelles Handeln in kritischen Momenten sind.

Der Weg ins Finale

Im Halbfinale hatten sie die Möglichkeit, ihre Strategie zu
verfeinern. Trotz Schwierigkeiten, die ihnen eine Strafe
einbrachten, meisterte der Roboter viele Aufgaben mit Bravour.
Die Freude über die Qualifikation für das Finale war unter den
Teammitgliedern spürbar und verdeutlicht, welche Bedeutung
solche Wettbewerbe für die Motivation und Entwicklung junger
Ingenieure haben.

Rückblick auf eine erfolgreiche Teilnahme

Im Finale konnte das Team zwar nicht fehlerfrei performen und
erhielt mehrere Strafen, doch mit einem beeindruckenden
vierten Platz übertrafen sie ihr ursprüngliches Ziel, unter die
besten zehn zu kommen. Dies stellt nicht nur einen persönlichen
Erfolg dar, sondern zeigt auch das Potenzial von Robotern wie
«pro.Tec» für den praktischen Einsatz in Notsituationen.



Die HFTM aus Biel hat hiermit nicht nur sich selbst, sondern
auch die Zukunft der Rettungstechnologien entscheidend
geprägt. Die Anstrengungen, die in die Entwicklung des
Roboters investiert wurden, sind Ausdruck des
Innovationsgeistes und der Vision, digitale Technologie als
Instrument zur Verbesserung und Rettung von Leben zu nutzen.

Fazit: Ausblick auf die Zukunft

Nach dem aufregenden und lehrreichen Wochenende in
Eindhoven freut sich das riesige Team über ihre Leistungen und
den Erfahrungshorizont, den sie erweitern konnten. Es ist ein
Hinweis darauf, dass die Robotertechnik bereits jetzt einen
erheblichen Einfluss auf das Rettungswesen ausübt und
zukünftig noch weiter dominieren könnte. Gian-Luca Hiecke
schließt mit den Worten, dass das Team sich nun zunächst von
den strapaziösen Tagen erholen muss, bevor sie neue Projekte
anvisieren.
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